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N E W S 

 

Modernisierungs- und Entwicklungsstudie von Implenia und der Hoch-

schule Luzern rückt Zielgruppenbedürfnisse im Wohnungsbau in den Fo-

kus – Angebot in den Städten bleibt knapp | Leerstandsrisiken auf dem Land 

nehmen zu | Bauen im Bestand aktueller denn je 

 
Dietlikon, 29. September 2016 – In den letzten Jahren ist viel Kapital in die Immobilienmärkte, insbesondere 

in den Wohnungsmarkt, geflossen. Das Angebot entsteht aber nicht zwingend da, wo auch die Nachfrage ist. 

Zu diesem Schluss kommt die neuste Modernisierungs- und Entwicklungsstudie von Implenia, die gemeinsam 

mit der Hochschule Luzern verfasst wurde. Eine mögliche Antwort auf die daraus resultierenden Herausforde-

rungen ist ein verstärkter Fokus auf die Zielgruppenbedürfnisse. Implenia hat die Ergebnisse aus der Studie 

«Zukunft des Wohnungsbaus – Mieter im Fokus» am Donnerstag in Zürich rund 100 geladenen Schweizer Im-

mobilienanlegern und Transaktionsspezialisten präsentiert. 

«In den Grosszentren wird für viele Familien die Suche nach adäquatem und bezahlbarem Wohnraum vorüber-

gehend zur Vollzeitbeschäftigung», sagte Adrian Wyss, Geschäftsbereichsleiter Modernisation & Development 

bei Implenia. Auf dem Land nimmt das Angebot hingegen zu. Das Leerstandsrisiko im ländlichen Raum steigt, 

während die Nachfragesituation in den Gross- und Kernstädten angespannt bleibt. Umso wichtiger ist es, den 

Fokus weiterhin auf den den Bestand zu richten. Um die Leerstandsspirale nicht weiter anzutreiben, fordern die 

Studienverfasser auch in Städten abseits der Grosszentren auf den bebauten Raum zu fokussieren. 

«Das Leerstandsmanagement gewinnt auf dem Land an Bedeutung und ein zeitgemässes Wohnungsangebot 

spielt dabei eine wichtige Rolle», ist Christian Kraft, Studienautor und Leiter Consulting & Acquisition bei Imple-

nia überzeugt. Unabhängig von Stadt oder Land: Die Auseinandersetzung mit Wohnbedürfnissen ist im Anbie-

termarkt der letzten Jahre zu kurz gekommen. Die Autoren raten deshalb für die Zukunft, die Standortselektion 

noch bewusster zu treffen und einen aktiven Diskurs über die Bedürfnisse der Nutzer zu führen. «Neue Projekte 

müssen unterschiedliche Menschen ansprechen und ihre Bedürfnisse auch im Zeitverlauf berücksichtigen», so 

Kraft. Damit bleibe ein Objekt attraktiv und somit langfristig rentabel. 

«Modernisierung und Neuentwicklung spielen unmittelbar zusammen», hält Geschäftsbereichsleiter Adrian Wyss 

fest. «Sie führen zu spannenden und komplexen Entwicklungssituationen, denen sich Implenia zusammen mit 

ihren Kunden und Partnern gerne stellt.» Die aktuelle Studie sowie diejenige aus dem letzten Jahr finden Sie 

online.  

 

https://www.implenia.com/de-ch/leistungen/ubersicht/hochbaumodernisierung.html
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In Winterthur entwickelt Implenia auf dem Sulzerareal das Projekt «Werk 1». Dieses spiegelt viele der Überlegungen aus der Studie wider: 

Diversifikation von Nutzungen und Zielgruppen an einer nachfragestarken und zukunftsorientierten Zentrumslage. (Foto: Alessandro Della 

Bella) 
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Implenia ist das führende Bau- und Baudienstleistungsunternehmen der Schweiz mit einer starken Stellung im deutschen, österreichischen und 

skandinavischen Infrastrukturmarkt. Entstanden 2006, blickt Implenia auf eine rund 150-jährige Bautradition zurück und fasst das Know-how 

aus hochqualifizierten Sparten- und Flächeneinheiten unter einem Dach zu einem gesamteuropäisch agierenden Unternehmen zusammen. Das 

integrierte Businessmodell und die in allen Bereichen des Bauens tätigen Spezialisten erlauben es der Gruppe, ein Bauwerk über seinen gesam-

ten Lebenszyklus zu begleiten – wirtschaftlich, integriert und kundennah. Dabei steht eine nachhaltige Balance zwischen wirtschaftlichem Erfolg 

sowie sozialer und ökologischer Verantwortung im Fokus.  

 

Implenia mit Hauptsitz in Dietlikon bei Zürich beschäftigt europaweit über 8‘000 Personen und erzielte im Jahr 2015 einen Umsatz von rund 3,3 

Milliarden Franken. Das Unternehmen ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (IMPN, CH0023868554). Weitere Informationen unter 

www.implenia.com. 
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